WLAN– faszinierende Technik mit Risiken und Nebenwirkungen

Grenzwerte sollen uns vor möglichen gesundheitlichen Schäden bewahren. Dass die dort aufgeführten Vorgaben keineswegs immer erfüllt werden, zeigen die hierzu alltäglichen kontroversen Diskussionen zu allen Lebensbereichen. Die hier geforderte Verantwortung der Politik unterwirft sich immer mehr den marktwirtschaftlichen Interessen, was zum Einen die Verunsicherung fördert, zum Andern den Spekulationen freien Raum lässt. Dieses zeigt sich insbesondere bei der Diskussion zur gesundheitlichen Relevanz mit der Anwendung funktechnischen Kommunikationsverfahren. Während die Politik ,–gestützt von oft fragwürdigen Studien der Industrie- keinen Handlungsbedarf sieht, müssen wir eine Zunahme von Erkrankungsmustern im Zusammenhang mit besonderen elektromagnetischen Feldexpositionen zur Kenntnis nehmen, die der klassischen schulmedizinischen Diagnostik Grenzen aufweisen und nicht selten dann wenig erfolgreich dem psychosomatischen Bereich zugeordnet werden. Als Beispiel sei hier genannt das „burn-out“-Syndrom. 
Im Mittelpunkt der aktuellen Diskussion steht hier das WLAN-, ein expandierendes digitales funktechnisches Vernetzungssystem, das mittlerweile den Alltag eines Jeden mitbestimmt. Obwohl die auch hier geltenden Grenzwerte um viele Größenordnungen unterschritten werden, gibt es eine eindeutige Datenlage zu einer gesundheitlichen Beeinträchtigung. 


